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Ambivalenzen – entwicklungsförderliche Ressourcen in vielfältigen Systemen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  � 81

Interview

Gustav von Blanckenburg, Volker Bernius: »Würdevolle Momente – auf die Bedürfnisse  
der Patient.innen hören …« Über Musiktherapie und Künstlerische Therapien im Palliativbereich  .  .  .  .  .  � 396

Forum Gesundheitspolitik

Thomas Bergmann: Keine Musiktherapie bei Autismus? Kritische Einordnung der neuen AWMF  
S3-Leitlinie Autismus-Spektrum-Störungen im Kindes-, Jugend- und Erwachsenenalter  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  � 163

Annegret Körber, Beatrix Evers-Grewe: Leitlinien-Praxis Zur aktuellen Leitlinienarbeit der 
Bundesarbeitsgemeinschaft Künstlerische Therapien (BAG KT)  . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  � 160

Britta Sperling: Zwischen Selbstdarstellung und effektiver Marketingstrategie – Musiktherapie  
in den sozialen Medien  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  � 401

Wissenschaftlicher Beirat der Deutschen Musiktherapeutischen Gesellschaft: AIHTA-Bericht:  
Effectiveness of Music Therapy for Autism Spectrum Disorder, Dementia, Depression, Insomnia  
and Schizophrenia  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  � 52

Steckbrief Forschung

Diandra Russo: Liebevoll mit sich umgehen. Achtsames Selbstmitgefühl in der Musiktherapie  
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